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ZELL AM SEE. Die Polytechni-
schen Schulen steuern schon seit
geraumer Zeit diesem Facharbei-
termangel durch ihr einzigarti-
ges Angebot entgegen und be-
reiten eindrucksvoll den Weg für
die „Facharbeiter der Zukunft“.
Als einzige allgemein bildende
Schule mit professioneller Werk-
ausstattung, als Schule mit dem
höchsten Grad der Vernetzung
mit der regionalen Wirtschaft
und als die einzige Schule mit in-
dividueller Berufsgrundbildung
in Kombination mit einer recht-
lich abgesicherten „early work
experience“ hebt sich die Poly-
technische Schule schon seit ge-
raumer Zeit merklich von ande-
ren Schultypen ab.

PTS ist die ideale
Vorbereitung auf die Lehre

Die PTS ist die „ideale Schule zur
Vorbereitung auf die Lehre“,
weil dort in sieben praxisorien-
tierten Fachbereichen (sowohl in

Die PTS bringt’s: Ein innovativer
Schultyp „auf der Überholspur“
Die aktuellen Zahlen der Lehrlingssituation im Bundesland Salzburg zeigen deutlich einen Facharbeitermangel
auf. Der in der Gesellschaft vorhandene „Boom“ auf die Höheren Schulen – verstärkt durch die Bildungspolitik
- und das damit verbundene „schlechte“ Image der Lehre spaltet die Gesellschaft. Dabei bietet doch gerade die
Lehre eine reelle Chance für eine erfolgreiche berufliche Zukunft und sollte die erste Wahl für praxisorientierte
Jugendliche sein.

Theorie als auch in der Praxis) ei-
ne breite Basis für alle Lehrberu-
fe geschaffen und somit perfekt
auf die „Karriere mit Lehre“ vor-
bereitet wird.

Die sehr guten Rückmeldun-
gen aus der Wirtschaft zeigen,
dass die Polytechnische Schule
wertvolle und unverzichtbare

Arbeit an der Nahtstelle Schule
& Wirtschaft leistet. Die an der
Schule gelebte hohe Kultur der
Verantwortung und die indivi-
duelle Förderhaltung jedem
Schüler/jeder Schülerin gegen-
über, machen dies möglich.

Durch einen projekt- und pra-
xisorientierten Unterricht – der
an der PTS übrigens schon seit ei-
nigen Jahren kompetenzorien-
tiert ist und das Verständnis für
wirtschaftliche Zusammenhän-
ge fördert – werden den Schü-
ler/innen alle wichtigen Schlüs-
selqualifikationen vermittelt.
Durch die somit erworbene und
so wichtige „Beruflichen Hand-
lungsfähigkeit“ werden die
Schüler/innen „jobfit“ gemacht.
Die Unterstützung beim Berufs-
einstieg, eine umfassende Be-
rufsorientierung in Kombination
mit professionellen Bewer-
bungstrainings und viele andere
Angebote in allen möglichen Be-
reichen runden das vielfältige
Angebot der PTS ab.

Die Polytechnische Schule ist
derzeit in der glücklichen Lage,
eine „Jobgarantie“ abgeben zu
können: Jede und jeder, der eine

„Karriere mit Lehre“ machen
möchte, findet mit dem entspre-
chenden Rüstzeug, dass in der
PTS mitgegeben wird, eine Lehr-
stelle.

Eine Lehre ist also „sehr
g´scheit“ – die PTS als Vorberei-
tung „noch g´scheiter“! Mit ei-
ner Lehre ist alles drin! WERBUNG

Mit PTS am richtigen Weg
Dietmar Hufnagl, Bezirksstellenleiter
der Salzburger Wirtschaftskammer im
Pinzgau, sagt: „Die PTS ist prädesti-
niert, an der Schnittstelle zwischen
Schule und Berufsausbildung die not-
wendige Auswahlkompetenz zu ver-
mitteln.“ Die PTS vermittle einen
Überblick über die Berufswelt und
helfe, die eigenen Fähigkeiten undTa-
lente praktisch zu erproben und zu
entwickeln. Hufnagl weiter zu Poly-
technikum: und Lehre: „Die Wirt-
schaft bietet mit 205 Lehrberufen und
dem Modell „Lehre und Matura“ viel-
fältige Chancen für die Jugend. Ein
Lehre ist daher sehr g´scheit! Und die
PTS ist der richtige Weg dorthin.“

PTS im Pinzgau

Genauere Informationen und „Live
– Impressionen“ über das vielfäl-
tige und einzigartige Angebot der
PTS im Pinzgau findet man auf der
jeweiligen Homepage und selbst-
verständlich bei einem persönli-
chen Besuch am Schulstandort.

PTS Saalfelden, www.pts-saalfel-
den.salzburg.at.
PTS Mittersill, www.pts-mitter-
sill.salzburg.at, „Tag der offenen
Tür“ am 7. Februar.
PTS Zell am See , www.pts-
zell.salzburg.at .
PTS Taxenbach, www.pts-taxen-
bach.salzburg.at.

Die Polytechnischen Schulen im Pinzgau sind die einzigen Institute mit individueller Berufsgrundbildung in
Kombination mit einer rechtlich abgesicherten „early work experience“ Bilder: WKS

Dietmar Hufnagl, WKS-Bezirks-
stellenleiter im Pinzgau. Bild: WKS


